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Man legt mıiıt dem Gefühl chrlicher eWwuUNderun: diesen mäch
tigen and AUS der Hand, da INa we1ß, daß N1IC. das n  3 SO1-
dern 1U  —s einen eil des wıssenschaftlichen erkes Grabmanns
dem etzten Jahrzehnt enthält Wohl sSınd darın uch Artıkel USs
111 firuheren Zeıt, „Hılfsmittel des Thomasstudiums AUS er

Zeit” VO Te 19924 und ‚„‚Der 1  er de 1vyiına saplentla’ des Jakob
von Lılienstein:“ 4US dem TE 1917 och darf iNan nıcht versges-
en, daß Grabmann 1931, un 1Ur eines NECNNEN, 1n einem tarken
B  a  x  nd iıne lıterarhistorische Untersuchung und FKınführung ın die
Werke des heiılıgen 1I1homas VO Aquın veroffentlicht und uch noch
SONSLT manches In rTastloser Forscherarbeıt der wıissenschaftlıchen
Welt vorgelegt hat

Dieser ZU Besprechung stehende zweite Band des „„Mittelalter-
liıchen Geisteslehben  e& übertrifft den ersten He die Zahl der um
erstenmal darın gedruckten Beıträge. Nnier diıesen ragt besonders der
Vortrag quf dem Internationalen Historıikerkongreß slo (  28)
uber Kaılser Friedrich 58 un seın Verhältnis ZUFLC Arıstotehllschen und
rabıschen Philosophiıe hervor, der bisher 1Ur 1m Auszug bekannt
gewesen. Nenu sınd sodann dıie Arbeiten uber den Eintdluß des heilıgen
Augustinus auf die Verwertung und Bewertung der Antike 1m Mıttel-
alter, und uüuber Arıstoteles 1mM Werturteil des Mittelalters, ferner uber
den Bologneser Averroisten Angelo d’Arezzo und uber einen späat-
mittelalterlichen arıser <«ommentar ZUu  d Verurteiulung des lateinıschen
Averrolsmus Ure Biıschof Stephan Tempier VOIL Parıs 1277) und

anderen Irrtumslısten;. endlich der Akademievortrag uber die
Aristoteles-Kommentatoren dam VvVo Boc{feld und dam Bou-
cherx_nefort.

Diıie meısten anderen Artikel sind auf Grund Materı1als
erganzt und überarbeitet. ast völlıg Nne  e und in bedeutend größerem
Umfang erstand derjenıge über den Einfluß Alberts des Großen uf
das mittelalterliche Geistesleben, der das deutsche kKliement 1ın der
mittelalterlichen Scholastık und Mystık besonders stark betont

Das Interesse der Sammlung zreist Augustinısmus, T1StO0Le-
lısmus und nıcht zuletzt den Averro1smus und Thomismus. Weıt
ISE der eıtraum, über den der Bogen es WIrd; geht Ol

Augustinus oder S  a schon Arıstoteles bıs ZUX begıinnenden CUuEe1L

Scholastık bel Cajetan.
Ist schon ein nıcht P überschätzender Vorteıil, daß die VvI1e-

len Aufsätze, die bısher den verschiedensten Fundorten, VOoOr em
beinahe unauffindbar 1n Festschriften verstreut N, nunmehr 1n
einem and gesammelt vorliegen, ist nıcht wen1ger zZzu egru-
ßen, daß dem Verfasser miıt der Neuherausgabe Gelegenheıit geboten
war, verbessernde Hand daran Zzu legen und das Zzu verwerten, w as

einem 1Ur häufig erst nach der Veröffentlichung VOILl Untersuchun-
gen allı wertvollen Materı1alıen dafür zugängliıch wird Obendrein
machen die ndıces, die miıt qaller Sorgfalt ausgeführt sınd, die zahl-
oflsen Einzelheıiten der Forschungsergebnisse rst voll zugänglich.
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